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Danse Gehn
Ü33

DANSE GEHN Ü33
mit DJane Karin

HOLEFULL OF LOVE
70s AC/DC special guest
TIMMY ROUGH BAND

BLAME SALLY
die Folk-Rock Ladies
aus Kalifornien

FRISCH ÜBER 30
mit DJ George 89/90er
DiscoBeats + Clubhouse

SCHEUERNROCK
mit DJane Karin

EZIO
FolkPopRock aus Cambridge

DEMONS EYE
spielt Deep Purple

VDELLI
Powerbluesrock aus Australien

DANSE GEHN Ü33
mit DJane Karin

THE ROOTS
back to the 70s

BLOODSUGAR-
SEXMAGIC
spielt RHCP

Fr. 01.10.
21 Uhr

Sa. 02.10.
20 Uhr

Fr. 08.10.
20 Uhr

Sa. 09.10.
21 Uhr

Fr. 15.10.
21 Uhr

Sa. 16.10.
20 Uhr

Sa. 23.10.
20 Uhr

Fr. 29.10.
20 Uhr

Sa. 30.10.
21 Uhr

Sa. 06.11.
19 Uhr

Fr.. 12.11.
20 Uhr
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Tarek Al-Wazir in Bad Camberg
Spitzenpolitiker der Grünen unterstützt Andreas König im Bürgermeister-Wahlkampf

BAD CAMBERG (di). Es
gibt offensichtlich ein bis da-
to in dieser Größenordnung
noch nicht gekanntes Interes-
se für grüne Politik in Bad
Camberg. War es der Auftritt
von Tarek Al-Wazir, oder
vielleicht doch der langsam
ins Rollen kommende Bür-
germeisterwahlkampf in der
Kneippstadt?

Das Grünen-Urgestein in Bad
Camberg, Dieter Oelke, hatte
jedenfalls allen Grund eine Strah-
lemannmiene aufzusetzen. Per sal-
do betrachtet durfte sich der Bad
Camberger Stadtverband von
Bündnis 90/Die Grünen nämlich
über einen neuen Besucherrekord
freuen.

Nahezu 100 Zuhörer waren in
das Kurhaus geeilt zu der Polit-
Veranstaltung mit dem Fraktions-
vorsitzenden der Grünen im Hessi-
schen Landtag und dem örtlichen
Bürgermeisterkandidaten Andreas
König. „Konzepte für Hessen –Mit
Grün geht’s besser“, unter diesen
Leitgedanken präsentierte Al-Wa-
zir seine Vorschläge für eine Neu-
gestaltung der hessischen Politik.

Das Rekord-Umfraghoch von
24 Prozent bei Forsa für die Grü-
nen wurde vonAl-Wazir mit einem
Lächeln kommentiert. „Wir wollen
nun nicht gleich die Ziffer 24 auf
die Schuhsohle malen“, meinte der
hessische Grünen-Chef in Anspie-
lung auf den damaligen Talkshow-
Auftritt des amtierenden FDP-
Bundesvorsitzenden Guido Wes-
terwelle. Seine Partei habe weder
in Hessen noch im Bund keineVer-
sprechungen gemacht. „Wahrheit
in der Politik“ zahle sich offen-
sichtlich langsam aus. Für die Grü-

nen stünden die drei großen „E‘s“
für Einsparungen, Effizienz und
Einnahmeerhöhungen im Vorder-
grund“, sagte Al-Wazir. Er befür-
wortete für die Förderung der früh-
kindlichen Bildung, mehr Stellen
und eine höhere Dotierung der
Kindererzieher/innen. Der Grü-
nen-Politiker votierte zudem für
die Ganztagsschule. Der Bewerber
der Grünen um das Bürgermeister-
amt, Andreas König, legte bezüg-
lich der Stadtpolitik mehrfach den
Finger in die Wunde. In der Um-
weltpolitik trete Bad Camberg auf

der Stelle. König sprach sich nach-
haltig dafür aus mit anderen hessi-
schen Städten einen Verbund zu
gründen mit dem Hintergrund das
Stromnetz von dem aktuellen
Energieversorger zurück zu kau-
fen. Bad Camberg sei eine klassi-
sche Pendlerkommune, mit einem
guten Schulangebot und attrakti-
ven Vereinsleben. Er bemängelte,
dass in Bad Camberg die Betreu-
ung der unter dreijährigen Kinder
auf der Basis des Ehrenamtes von
dem örtlichen Kinderschutzbund
vorgenommen werde. „Die Arbeit
verdient meine Hochachtung, ist
jedoch nicht der optimale Zu-
stand.“ Veränderungen möchte Kö-
nig auch in der Förderung des städ-
tischen Einzelhandels, der Ver-
kehrspolitik und der strategischen
Planung der Gewerbegebiete se-
hen. Der Bürgermeister-Wahl-
kampf werde fair ausgetragen.
„Erk und ich werden uns keineAu-
gen aushacken“ versprach König.
Das wiederum animierte die Grü-
ne-Kreistagsabgeordnete Sabine
Häuser-Eltgen zu einem spitzbübi-
schen Schlusswort: „Sei nicht zu
nett“, riet sie dem Diplom-Polito-
logen, der derzeit als Gewerk-
schaftssekretär bei ver.di in Wies-
baden sein tägliches Brot verdient.

Der Vorsitzende der Grünen im Hessischen Landtag, Tarek Al-Wazir (links)
und der Bad Camberger Bürgermeisterkandidat von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Andreas König. Foto: Disper

Den Alpen ganz nah
Das Restaurant mit Bar „Der Wissegiggl“ öffnet morgen in Weyer

WEYER (dag). Mit einem, im
hiesigen Raum völlig neuen Ge-
staltungskonzept, eröffnen am
morgigen Freitag, 1. Oktober, Ute
und Carlos Merz in Weyer den
„Wissegiggl“.

Idyllisch am Laubusbach gele-
gen ist das neue Restaurant mit Bar
ein absoluter Hingucker, denn das
Holzhaus ist aus finnischer Fichte,
das Dach aus roter kanadischer Ze-
der und die Fußböden aus deut-
scher Lärche erbaut. Wüsste man
es nicht besser, könnte man sich in
den Alpen, in einer urigen Hütte,
wähnen. Betreiber Carlos Merz
hatte die Idee zu diesem Konzept,
da er als passionierter Skifahrer die
Hüttenatmosphäre auf den Pisten
sehr schätzt. Und warum soll so
eine Idee, die für Gemütlichkeit
und alpenländische Gastfreund-
lichkeit spricht, nicht auch in unse-
rer Region funktionieren.Außerge-
wöhnlich ist nicht nur das äußere
Erscheinungsbild, nein auch Innen

hat Carlos Merz viel Wert auf viel
Authentizität gelegt. Die Eichen-
möbel stammen aus Österreich, der
Mittelpunkt im großen Gastraum,
die Theke wurde aus über 100 Jah-
re altem, österreichischem Scheu-
nenholz, von einem eigens aus
Salzburg angereisten Schreiner,
maßgeschneidert. Für Sportler und
Fußball interessierte steht in einem
eigens eingerichteten Raum Fern-
sehen in HD-Qualität zur Verfü-
gung. Dass der Aufenthalt im
„Wissegiggl“ darüber hinaus auch
ein Erlebnis für den Gaumen wird,
dafür sorgt die Abwechslung ver-
sprechende Speisekarte, die Koch
Martin Schäfer, ehemals Löhnberg
und Hessenpark, zusammenge-
stellt hat. Hier ist die frische, saiso-
nale deutsche Küche ebenso zu fin-
den wie leckere Vorspeisen, Salate
und regionale Spezialitäten, da-
runter Wildschweinbraten. Am
Wochenende gibt es außerdem
hausgebackenen Kuchen. Restau-

rant- und Barleiter Mehmet hält
neben einer Vielzahl alkoholfreien
Getränken, Kaffee und Tee, einen
abwechslungsreichen, qualitativen
Getränkemix aus Bitburger, Wei-
henstephan, Frankenheimer Alt
und erlesenen Weinen direkt vom
Winzer aus dem Rheingau bereit.
Leider ist jetzt die Open-air-Saison
beendet, aber Wanderer und Fami-
lien, die den Weg nach Weyer mit
dem Auto oder Fahrrad wählen,
werden den zünftigen Biergarten
mit vielen Kinderspielmöglichkei-
ten, im nächsten Jahr bestimmt
schätzen lernen. „Gerne richten
wir auch ihreWeihnachts- oder Fa-
milienfeier für bis zu 80 Personen
aus, denn eine Feier im „Wiss-
egiggl“ wird allen Gästen be-
stimmt in positiver Erinnerung
bleiben, “ ist sich Chef Carlos
Merz sicher. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 06483/8007765,
Fax 06483/8050657,www.wiss-
egiggl.de und info@wissegiggl.de.

Das Ehepaar Ute und Carlos Merz (4. und 5. von rechts) mit Gästen und Mitarbeitern. Foto: Buchmann

DAUBORN (ca). Das Blasor-
chester des TV Dauborn lädt zu
seinem Wunschkonzert am
Sonntag, 3. Oktober, um 17 Uhr,
in die Dauborner Mehrzweck-
halle ein. Der Eintritt beträgt 6
Euro.

Die Gelegenheit, selbst über
das Konzertprogramm zu be-
stimmen fand großen Zuspruch,
die Wahlboxen wurden während
der Wahlperiode mit zahlreichen

Stimmzetteln gefüllt. Zur Wahl
standen bekannte Märsche, Pol-
kas und Walzer. Außerdem
konnten Melodien aus den 70-
ern, internationale Popmusik,
Swing, Latin und Stimmungslie-
der gewählt werden, die ein
unterhaltsames Konzert in ge-
mütlicher Atmosphäre verspre-
chen.

Noch dazu wird natürlich bes-
tens für das leibliche Wohl ge-

sorgt. Das Blasorchester des TV
Dauborn spielt die drei belieb-
testen Titel aus jeder Kategorie.
Und mit etwas Glück kann man
noch die tollen Hauptpreise, da-
runter einen Reisegutschein im
Wert von 250 Euro, ein Ständ-
chen des Orchesters und einen
Präsentkorb, die im Laufe des
Konzertes unter allen anwesen-
den Teilnehmern verlost werden,
gewinnen.

Wunschkonzert im Oktober
Blasorchester des TV Dauborn spielt die beliebtesten Titel
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